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Unsere Firma ist seit 1990 im Bereich 
unterschiedlichster Filtermedien tätig und 
gemäß der ISO 9001: 2000 zertifiziert. 
 
Wir beliefern beispielsweise Sanierungs- 
und Deponiebetriebe, Großflughäfen,  
Kliniken, Chemieindustrie, Museen, 
Kunstsammlungen, Textilveredelungs-
betriebe, Gastronomie namhafter 
Hotelketten und Messebetriebe. Darüber 
hinaus sind wir insbesondere im Bereich 
der Herstellung aber auch Entwicklung 
von Filtermedien für Schutzbelüftungs-
anlagen tätig. 
 
Unser Leistungsspektrum erfasst im 
Bereich der Aktivkohlefilter nicht nur die 
Neuherstellung, sondern den auch häufig 
deutlich wirtschaftlicheren Austausch der 
beladenen Aktivkohle durch neue 
Aktivkohle.  
 
Die Aktivkohle wird entsprechend den 
Anwendungsbereichen imprägniert. Hierzu 
gehören sowohl die Standard- als auch 
Spezialimprägnierungen, die mit unseren 
Dipl. Chemiker auf den Einzelfall 
abgestimmt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Zu unseren Produktbereichen gehören: 
 
Aktivkohlen 

· Aktivkohlen für die Luftreinigung  
· Aktivkohlen für die Wasser-

reinigung 
· Aktivkohlen für die Aquaristik 
· Veredelung / Imprägnierung von 

Aktivkohlen für Spezialan-
wendungen (Chemisorption)  

 
Aktivkohlefilter  

· Aktivkohlefilterpatronen 
· Aktivkohlefilterkassetten 
· Aktivkohleadsorber 

 
Partikelfilter  

· Filtermatten 
· Taschenfilter 
· Filterzellen 
· HEPA-Filter 

 
Filtermedien für Schutzbelüftungs-
anlagen gemäß BGI 581 

· Vorfiltermedien gemäß EN 779 
· HEPA - Filter gemäß EN 1822 
· Aktivkohlefilter 

 
Dienstleistungen 

· Gaschromatographische Analysen 
· Thermogravimetrische Analysen 
· Standzeitempfehlungen für den 

Aktivkohleeinsatz  
· Beratung bei Auswahl, Auslegung 

und Schadstoffaufnahmevermögen 
der Filtermedien 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
Aktivkohle wird durch die Behandlung 

kohlenstoffhaltiger Rohstoffe (z.B. 

Steinkohle, Kokosnussschalenkohle, 

Holzkohle) mit Wasserdampf und 

Kohlendioxid bei hohen Temperaturen (ca. 

800 – 900 C° ) hergestellt. 

 

Bei diesem Aktivierungsverfahren 

entstehen weitverzweigte Porenstrukturen, 

deren Anzahl und Ausbildung über die 

Qualität der Kohle entscheidet. Bei 

qualitativ hochwertiger Aktivkohle besitzt 

1 gr. Aktivkohle eine innere Oberfläche 

von bis zu 1500 m2.  

 

 

Aktivkohleextrudat 

 

Die innere Oberfläche ist ein entschei-

dendes Merkmal für die Frage der 

Aufnahmefähigkeit von Schadstoffen. 

 

Aktivkohlen können aus einem Luftstrom 

unerwünschte, gesundheitsschädliche 

gasförmige Stoffe (Schadgase)  

 

herausfiltern, wobei unbehandelte 

Aktivkohle nur organische Stoffe 

aufnehmen (adsorbieren) kann. 

 

 

Aktivkohlegranulat  

 

Da häufig gerade in kontaminierten 

Bereichen, oder zur Filterung unan-

genehmer oder schädlicher Gerüche auch 

anorganische Substanzen aufgenommen 

werden müssen, wird die Aktivkohle dem 

Einsatzort entsprechend imprägniert.  

 

Welche chemischen Substanzen zur 

Veredelung eingesetzt werden, hängt 

folgerichtig von den zu filternden 

Schadstoffen ab. 

 

Unser Unternehmen liefert neben 

sämtlichen Aktivkohletypen der DIN EN 

141 (Standardveredelungen) auch 

Spezialveredelungen. 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
Standardimprägnierungen gemäß DIN 

EN 141 

Nach der DIN EN 141 werden folgende 

Aktivkohletypen unterschieden: 

 

 

A
 

organische Gase und Dämpfe 

(Siedepunkt > 65 C°) 

B
 

anorganische Gase und Dämpfe 

ausgenommen Kohlenmonoxid 

E
 

Schwefeldioxid und weitere saure Gase 

und Dämpfe 

K
 

Ammoniak und organische  

Ammoniak-Derivate 

Hg
 

Quecksilberdämpfe 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spezialimprägnierung 

Selbstverständlich liefert unser 

Unternehmen auch auf ihre speziellen 

Einsatzbedingungen zugeschnitten 

Spezialimprägnierungen. Anhand der 

festgestellten Schadstoffe wird in 

Abstimmung mit unserem Dipl. Chemiker 

die individuell notwendige 

Spezialimprägnierung entwickelt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Aktivkohlefilter  
 
Klassische Anwendungsbereiche für 
Aktivkohlefilter sind: 
 

- Schutzbelüftungsanlagen: 
(Baugeräteeinsatz im 
kontaminierten Bereich: 
z.B. kontaminierte 
Baugrundstücke, Deponien) 

- Klima- und Haustechnik: 
(Gastronomie, Hotels, 
Museen, Messen, 
Flughäfen) 

- Medizintechnik: 
(z.B. Lüftungsanlagen der 
Radiologie) 

 
Unser Unternehmen liefert neben 
sämtlichen Standardfiltern, auch dem 
Kundenwunsch entsprechende individuell 
gefertigte Aktivkohlefilter. 
 
Unser Angebot umfasst insbesondere auch 
den wirtschaftlicheren Austausch der 
beladenen Aktivkohlen durch neue 
Aktivkohlen. 
 

 
Aktivkohlefilterpatrone (Edelstahl) 

 
Die Aktivkohlefilter werden entsprechend 
den Einsatzbedingungen mit unveredelter 
oder veredelter Aktivkohle befüllt. Da 
neben der Filterung von Schadstoffen und 
Gerüchen häufig auch Staubpartikel 
herausgefiltert werden sollen, werden 
Aktivkohlefilter häufig mit Partikelfiltern 
kombiniert.  
 

Partikelfilter  
 
Klassische Anwendungsbereiche für 
Partikelfilter sind beispielsweise: 
 

- Reinstraumtechnik 
- Medizintechnik 
- Haustechnik 
- Klimatechnik 
- Schutzbelüftungsanlagen 

 
Wir liefern alle gängigen Partikelfilter: 
 

- Filtermatten 
- Taschenfilter 
- Filterzellen 
- Schwebstofffilter 

 
 

 
Schwebstofffilter (HEPA-Filter) 

 
Die Partikelfilterarten unterscheiden sich 
nach dem Grad ihrer Filterung, d.h. 
inwieweit eine Grobstaub- (Filtermatten), 
Feinstaub- (Taschenfilter), oder 
Feinststaubabscheidung (Schwebstoff- / 
HEPA-Filter) erfolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Filterbeispiele für den Haus - und 
Klimatechnikbereich 
 
Aktivkohlefilterpatronen 
In der Klima- und Belüftungstechnik sind 
modular aufgebaute, standardisierte Luft-
reinigungsanlagen im Einsatz. Bei Bedarf 
werden neben Partikelfiltern auch 
Aktivkohlefilter zur Entfernung von 
Geruchsstoffen oder schädlichen 
Verbindungen eingesetzt.  
 

 

Aktivkohlefilterpatrone (Stahl verzinkt) 
 
Aktivkohle-Filterkassetten 
Abluftreinigung durch Verwendung von 
Filterplatten, um den Druckverlust des 
einzelnen Filters zu minimieren. Diese 
Filterplatten können in Horden 
eingebaut/eingeschoben werden, um den 
Platzbedarf für eine große Anzahl zu 
minimieren. Als Material kommt 
vorzugsweise verzinktes Stahlblech oder 
Aluminium zum Einsatz. Alternative 
Materialien richten sich nach 
Einsatzbedingungen und Größe der 
Filterplatten. 

 
 

 
Schwebstofffilter 
Die Reinigungswirkung von HEPA-Filter 
bewegt sich im Partikelgrößenbereich um 
0,1 – 0,2 mm. Die Filterklassen H 12 – H 
14 nach DIN EN 1822 scheiden  
lungengängige Stäube ab und gewähren 
dem Anwender eine nahezu staubfreie 
Umgebungsluft.  

 

 
 
Taschenfilter 
Taschenfilter zur Grob- oder 
Feinstaubabscheidung in den Filterklassen 
G 4 – F 9 erlauben eine hohe 
Einspeicherfähigkeit bei niedrigen 
Widerstandswerten. 

 

 
 
Filtermatten 
Als Vorfilter gegen Grobstäube. 
Filtermatten bestehen aus Synthetischen 
Filtermaterialien und sind entweder als 
Rollenware 2 x 20 m oder als Zuschnitte 
erhältlich.  
 



 
 
 
 
 
 
Luftadsorberfaß LAF 200 
 
Abluftreinigung durch Verwendung von 
Adsorberfässern, gefüllt mit Aktivkohle. 
Die Adsorberfässer können mit un-
behandelter, oder dem jeweiligen Einsatz-
zweck entsprechend imprägnierter 
Aktivkohle gefüllt werden. Eine Reihen-
schaltung von mehreren Adsorberfässern 
ist möglich (Anschluss: C-Schraub-
anschluß). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Filtermedien für 
Schutzbelüftungsanlagen 
 
Wir liefern die komplette Filterausstattung 
für alle mobilen Schutzbelüftungsanlagen 
und sind auch an der Entwicklung neuer 
Schutzbelüftungsanlagen (auf den 
Filterbereich bezogen) beteiligt. 
 
Schutzbelüftungsanlagen sind 
Lüftungsanlagen, die zumeist auf mobilen 
Geräten (Bagger, Lader, Kompaktohren, 
Dumper etc.) montiert sind, um den Fahrer 
vor Schadstoffen, aber auch vor Gerüchen 
der Umgebungsluft zu schützen. Derartige 
Anlagen werden zumeist in Abfalldeponie- 
sowie Kompostbereichen und insbesondere 
bei Sanierungsvorhaben im Altlasten-
bereich eingesetzt. 
 
Schutzbelüftungsanlagen müssen nach den 
Berufsgenossenschaftlichen Vorschriften 
(BGR 128 / BGI 581) einen dreistufigen 
Aufbau haben. 
 

1. ÖKO-SAN Filtermedium 
Vorabscheider 

Der Vorabscheider hat die Aufgabe, die 
Grobstäube aus der Umgebungsluft 
abzuscheiden. Dies geschieht entweder 
über ein Grobstaubfilter der Filterklasse F5 
oder F6. Grobstaubpartikel sind Partikel, 
die noch über die Flimmerhärchen der 
Nase oder die oberen Luftwege zurück-
gehalten und wieder abgehustet oder 
ausgenießt werden können 
 

2. ÖKO-SAN Filtermedium HEPA-
Filter 

Alle Partikel, die kleiner als Grobstäube 
sind, gefährden in jedem Fall die 
Gesundheit der betroffenen Personen. 
Diese Partikel sind lungengängige Stäube, 
die ohne entsprechende Filtration in die 
unteren Bronchien und bis in die 
Lungenbläschen eindringen. Von dort  
 

können die Partikel nicht wieder 
ausgeschieden werden und führen zu 
bleibenden gesundheitlichen Schäden 
(Silikose / Krebs).  

 
3. ÖKO-SAN Filtermedium 

Aktivkohle 
Aktivkohlefilter haben die Aufgabe, aus 
dem Atemluftstrom die noch nicht aus-
gefilterten molekularen, gesundheits-
schädlichen gas-, bzw. dampfförmigen 
Bestandteile zu entfernen, um ein 
Eindringen der Schadgase in die Lunge zu 
verhindern. 
 
Zur Vereinfachung sind auf den folgenden 
Seiten die gängigen Schutzbelüftungs- 
anlagen nebst den dazugehörigen Aktiv-
kohlefilter und Partikelfiltern dargestellt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

Bezeichnung der Filteranlage 
 

Aktivkohlefilter Partikelfilter 

Westermann F 200 

 

FP 220 

 
(6300) ABEK 

 

 

   (7530) H13 
 
 

   (7531) F6 

Westermann F 230 

 

FP 220 

 
(6300) ABEK 

 

 

   (7504) F6 

   (7505) H13 
 

   (7511) H13 

Westermann F 430 
 

 
 

AF 321 

 
(WE 700) ABEK 

 

   (7530) H13 

   (7504) F6 

   (7511) H13 
 

Westermann FFA 80 

 

 

  (7110) H13 

  (7115) F6 



 
 
 
 
 
 

Bezeichnung der Filteranlage 
 

Aktivkohlefilter Partikelfilter 

Wölfle SBL 50 

 

AF 321  

 
(PI 700) ABEK 

 

 

   (7111) H13 
 

   (7560 / 7561) H13 

Wölfle SBL 30 

 

WP 21 Kombifilter 

 
(5100) ABEK S 

 

 

   (7335) H13 

SEKA SBA 80 
 

 

Aktivkohle-/Gasfilter 
Größe 3, 4 oder 5 

 

(4480, 4460, 4440) ABEK 
 

 
 
 

   (7625), (7626) F6 

   (7630), (7631) H13 

   (7635), (7636) H13 
 

SEKA FA 120 

 

AF 642 

 
(0300) ABEK 

 
 
 
 
 

 

   (7100) H13 



 
 
 
 
 
 

Bezeichnung der Filteranlage 
 

Aktivkohlefilter Partikelfilter 

SEKA SBAU 50 

 
 

AF 321 

 
(SE 700) ABEK 

 

 

   (7150) H13 

Hauser ALVA 26 

 
 

AF 331 

 
(0800) ABEK 

 

   (7332) H13 

    (7621) F5 

Hauser ALVA 46 

 

AF 532 

 
(2800) ABEK 

 

   (7220) H13 

   (7551) F5 

   (7315 + 7330) F6 + H13 
 

Hauser ALVA 60 

 

UT 60 

 
(3700) ABEK 

 

   (7610) H13 

   (7620) F5 

   (7325 + 7330) F6 + H13 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

Bezeichnung der Filteranlage 
 

Aktivkohlefilter Partikelfilter 

Amberg UT 3 

 

UT 3 F 

 
(3800 + 3900) ABEK 

 

   (7615) H13 

   (7551) F5 

   (7325 + 7330) F6 +H13 
 

Amberg UT 4 
 

 

Kombifilter 

 
(5050) A S 

 

 

   (7615) H13 

   (7551) F5 

   (7325 + 7330) F6 +H13 

Bloksma MAO 5 

 

AF 662 

 
(1300) ABEK 

 

   (7200) H13 

   (7551) F5 

   (7315 + 7330) F6 + H13 
Bloksma MAO 10 

 

AF 642(B) 

(2300) ABEK 

 

   (7210) H13 

   (7551) F5 

   (7315 + 7330) F5 + H13 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dienstleistungen unseres 
Unternehmens 
 
Unser Unternehmen bietet 
selbstverständlich auch Analytische 
Untersuchungen an und zwar: 
 

- Thermoanalyse  
- massenspektrometrische 

Untersuchungen des 
Desorptionsgases 

 

 
 
Diese Analysen dienen der Bestimmung 
der Aktivkohlebeladung (Schadstoff-
aufnahme) der Aktivkohle. 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Parallel werden die von der Aktivkohle 
adsorbierten Schadgasgruppen bestimmt. 
Auf der Basis der Ergebnisse der 
analytischen Untersuchungen, kann zum 
einen die optimale Einsatzzeit des 
jeweiligen Filters ermittelt werden. Zum 
anderen kann auf der Basis der 
festgestellten Schadstoffe, die optimale 
Imprägnierung bestimmt werden.  
 
 


